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Kleine Anfrage 2894 
 
des Abgeordneten Thomas Röckemann   AfD 
 
 
Phänomen Gruppenvergewaltigungen  
 
 
Seit einigen Jahren prägen vermehrt Berichte von Vergewaltigungen durch Gruppen von 
mehreren Männern/männlichen Jugendlichen die Medienlandschaft. 
 
So kam es am 13.10.2018 zu einer Gruppenvergewaltigung einer 18-jährigen Frau in Freiburg 
im Breisgau durch elf tatverdächtige Männer. Aktuell wird dieser Fall vor dem Freiburger 
Landgericht verhandelt.1 
 
Erst kürzlich kam es in Mülheim zu einer Gruppenvergewaltigung, bei der eine ebenfalls 18-
jährige Frau von fünf minderjährigen ausländischen Staatsbürgern missbraucht worden sein 
soll. Zwei der fünf Tatverdächtigen sollen noch keine 14 Jahre alt sein und wären damit nicht 
strafmündig.2 
 
Zwei Tage später soll es, ebenfalls wieder in Mülheim, zu einem weiteren sexuellen Übergriff 
gekommen sein. Hierbei soll eine Jugendliche im Alter von 15 Jahren von fünf minderjährigen 
Tatverdächtigen eingekreist und unsittlich berührt worden sein.3 
 
 
Ich frage daher die Landesregierung: 
 
1. Wie viele Ermittlungsverfahren wurden in Nordrhein-Westfalen im Zeitraum der letzten 

5 Jahre eingeleitet, die im Bereich von Sexualstraftaten liegen, welche aus Gruppen 
heraus bzw. in Gruppen begangen worden sind,? (Bitte aufschlüsseln nach Jahr, Anzahl 
der Opfer, Anzahl der Tatverdächtigen, vorgeworfener Straftat, Staatsangehörigkeit, 
Aufenthaltsstatus, Tatort, Alter der Opfer sowie Alter der Täter) 

                                                
1 https://www.spiegel.de/panorama/justiz/freiburg-mutmassliche-gruppenvergewaltigung-18-jaehrige-
sagt-vor-gericht-aus-a-1278821.html (abgerufen am 25.07.2019). 
2 https://www.t-online.de/nachrichten/panorama/kriminalitaet/id_86055946/vergewaltigung-in-
muelheim-tatverdaechtige-minderjaehrig-unterrichtsausschluss-.html (abgerufen am 25.07.2019). 
3 https://www.sueddeutsche.de/panorama/muelheim-ruhr-jugendliche-uebergriff-1.4518736 (abgerufen 
am 25.07.2019). 
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2. Gegen wie viele dieser Tatverdächtigen ist zuvor mindestens ein weiteres Mal ein 

Ermittlungsverfahren im Zusammenhang mit einem Sexualdelikt eingeleitet worden? 
(Bitte aufschlüsseln nach Jahr, Anzahl der Opfer, Anzahl der Tatverdächtigen, 
vorgeworfener Straftat, Staatsangehörigkeit, Aufenthaltsstatus, Tatort, Alter der Opfer, 
Alter der Täter, Art der vorherigen Sexualdelikte und deren Verfahrensausgänge) 

 
3. Bei wie vielen, der unter Punkt 1. und 2. bezeichneten, Ermittlungsverfahren ist das 

Hauptverfahren eröffnet worden? 
 
4. Wie viele, dieser unter Punkt 1. und 3. bezeichneten, Hauptverfahren wurden durch ein 

rechtskräftiges Urteil abgeschlossen? (Bitte auflisten nach Deliktsart, Strafmaß bzw. 
Freispruch) 

 
5. In welchem Umfang werden bei den vorbezeichneten Tatverdächtigen zur Optimierung 

der Ermittlungs- und Präventionsarbeit Hintergründe zur sozialen Herkunft, zu doppelter 
Staatsbürgerschaft oder zur Glaubenszugehörigkeit erfasst?  

 
 
 
 
Thomas Röckemann 


